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Haupt momente der 


855 i Orientaliſche Angelegenheiten. 


Berlin, den 20. April. Heute wurde durch den 
Miniſter-Präſidenten einerſeits und durch den 


Feldzeugmeiſter Baron v. Heß, und den Grafen 


Thun andererſeits das öſterreichiſch⸗-preußiſche 
gruß: und Schutzbündniß unterzeichnet. 
„Es war zu erwarten, bemerkt der „Pr. Corr.“ daß das 
innige Einverſtändniß, welches die beiden Regierungen in 
allen Phaſen der auf die orientaliſche Frage bezüglichen Ver⸗ 
handlungen geleitet hatte, weit entfernt, durch die Frucht⸗ 
loſigkeit der bisherigen Vermittelungs⸗Verſuche getrübt zu 
werden, vielmehr in dem Herannahen eines Krieges zwiſchen 
den Seemächten und Rußland die dringende Aufforderung 
0 eee durch ein Bündniß zu gleicher Zeit die Sichere 
heit der geſammten deutſchen Bundesltaaten nicht minder als 
‚ihrer eigenen Länder inmitten der drohenden Kriegsgefahren 
du befefigen und den Intereſſen des europäiſchen Gleichge⸗ 
wihts eine neue Bürgſchaft zu geben. Hierin liegt offenbar 
der Zweck des nunmehr zum Abſchluß gediehenen Vertrages, 
und wir dürfen ihn daher — welche Entwickelung auch die 
gegenwärtige Kriſis nehmen möge — als ein für Deutſchland 
und Europa erfreuliches Ereigniß begrüßen. 
Die einzelnen Beſtimmungen des Vertrages, ſo viel wir 
darüber erfahren, entſprechen den oben angedeuteten Geſichts⸗ 
punkten; derſelbe iſt in ſeiner Gültigkeit nicht durch einen be⸗ 
8 düngen Zermin begränzt, ſondern ſoll für die ganze Dauer 
8 Krieges zwiſchen den weltlichen Mächten und Rußland in 
Kraſt bleiben. Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß ſämmt⸗ 


lcthe deutſche Bumdesitaaten diefem den gemeinſamen In⸗ 
f kreſſen gewidmeten Vertrage ſich anſchlſeßen und den im Are 


politiſchen Begebenheiten. 


zu Euch nicht als Feinde. Wir ziehen nur gegen die barba⸗ 
riſchen Türken, um fie mit unſerer Macht zu beſſern und zur 


Barbaren der gütlichen Ermahnung unſers heiligen und 


ließen. Nun ſollen ſie den 


1 
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tungen im vollſten Umfange nachkommen werden.“ ö us 
Die Verhandlungen über die militäriſchen Beflimmungen 
in der öſterreichiſch⸗preußiſchen Konvention dauern in Ber⸗ 
lin noch fort. Es handelt ſich um die präcife Feſtſtellung des 
gegenüber von Rußland eintretenden Kriegsfalles und daun 
um die Auſſtellung einer Truppenmacht an einer noch nicht 
näher bekannten Grenze. e 
Im Miniſterium des Auswärtigen zu Wien hat ein Zu⸗ 
ſammentreten der Geſandten von England, Frankreich und 
Preußen ſtattgefunden, worin das Verhalten der griechiſchen J 
Regierung zur Sprache gekommen und über gemeinſame 5 
Maßregeln eine Verabredung getroffen worden iſt. Es dürf⸗ 
ten Gewaltmaßregeln nicht ausbleiben, wenn der Aufſtand 
in Epirus eine drohende Geſtalt einnehmen ſollte. Die Vor⸗ ; 
ſtellungen Oeſterreichs in Athen haben den beabſichtigten Er⸗ 
folg nicht gehabt. Anderſeits wird verſichert, daß Oeſter⸗ 
reich im Verein mit Preußen auf verſöhnliche Maßregeln 
gegen Griechenland hinwirlen werde. 8 


Kriegs⸗Schauplatz in Europa. ie N 


Fürſt Gortſchakoff hat an die Bewohner der Dobrutſcha 
eine Proklamation erlaffen, worin er ſagt: „Wir kommen 8 


tikel 47 der wiener Schluß⸗Akte vorhergeſehenen Verpflich⸗ GE 


menſchlichern Behandlung der Chriſten zu zwingen, da dieſe 


großmächtigen Czaren nicht Gehör geben wollten und ſich 

von heidniſch⸗geſinnten Chriſten (11) zum Eigenſinn verleiten 
en gerechten Zern ufer heil 

und großmächtigen Czaren fuͤhlen, und wir werden aumfet 

: (42 Jahrgang. Nr 33). BR 
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Kampf nicht eher enden, als bis wir unſern Willen durch⸗ 
geſetzt und die Feinde unſers Herrn gänzlich unter unſre Füße 
gebracht haben.“ Ferner wird den Dobrutſchanern befohlen, 
jedem ruſſiſchen Beamten und Militär auf das Ehrerbietigſte 
zu begegnen, und zuletzt wird die Zuverſicht ausgeſprochen, 
daß die Dobrutſchaner nicht unterlaſſen werden, den Segen 
Gottes auf die geheiligten ruſſiſchen Waffen herabzuflehen. — 
Das preußiſche General⸗Konſulat in Bukareſt hat feine Funk⸗ 


tionen eingeſtellt. 


In der Dobkutſcha ſind bis jetzt eingerückt 50 Bataillone 


Infanterie, 31 Schwadronen Kavallerie, 16 Sotnien Ko: 
ſaken, 160 Geſchütze und 1 Pontonpark. Unter dem General 


Lüders ſtehen 23 Bataillone, 8 Schwadronen, 6 Sotnien 
und 64 Geſchütze, und an der Meeresküſte, unter Uſchakoff, 
14 Bataillone, 16 Schwadronen, 6 Sotnien und 44 Ge: 


ſchütze. 


An den Befeſtigungswerken von Kalafat wird noch im⸗ 
mer gearbeitet, wobei es häufig Scharmützel mit den Ruſſen 


gibt. Ein Sturm auf Kalafat iſt nicht denkbar; um Kalafat 


zu nehmen, würde eine regelmäßige Belagerung erforderlich 
kein. | 


In Fokſchan (auf der Grenze der Moldau und Walachei) 
hat eine Feuersbrunſt den walachiſchen Theil der Stadt und 


mehrere Magazine ſtark beſchädigt. Die außerhalb ange⸗ 


Se legten Forts und Depots blieben von den Flammen verſchont. 


* 


u 
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Das Kavallerie: Gefecht bei Pojana am 26. März hat 


den Ruſſen über 120 Todte gekoſtet. Ein bedeutenderes Ge⸗ 
fecht fand am 29ften und 30ſten bei Scripezi ſtatt. Die 


Ruſſen wurden zurückgeſchlagen und ihre Schanzen zerſtört. 
Auch an den folgenden Tagen iſt viel und mit großer Wuth 
gekämpft worden, aber ohne eigentlichen Erfolg, außer, daß 
durch dieſe unnützen Plänkeleien die Spitäler gefüllt werden. 
Die ruſſiſchen Schiffe haben ſich beim Anblick der engliſchen 
und franzöſiſchen Kreuzer in den Hafen von Sebaſtopol ge⸗ 
flüchtet. Es wurden ihnen einige Schüſſe nachgefandt, die 
ie aber nicht erwiederten. Sämmtliche ruſſiſche Häfen des 


ſchwarzen Meeres find in Blokadezuſtand erklärt. Ein Theil 
der Flotte ankert vor Odeſſa. 
liegt aber in der Cavarna⸗Bai vor Anker. 


Der größere Theil der Flotte 
Die engliſch⸗franzöſiſche Schiffs⸗Diviſion hat ſich mit dem 


in der Richtung von Baſardſchik aufgeſtellten türkiſchen Haupt⸗ 


Korps in Verbindung geſetzt. Muſtapha Paſcha hat die Be⸗ 


fſatzung von Koſtendſche zurückgezogen und die Verſchanzun⸗ 
gen zerſtört. Zwei Tage blieb Koſtendſche ohne Beſatzung. 
Am loten ſind Koſaken eingerückt. 
2 . en 

5 ehen in Tſchernawoda und Karaſſu. i 

Am 2. April wurde in Jaſſy in dem Hofe der Kirche zu 


Die daſelbſt gelandeten 
liſchen Marine⸗Truppen zogen ſich zurück. Die Ruſſen 


den drei Heiligen die Fahne der hieſigen Kreuzzügler in Gegen⸗ 
wart ihres Kommandanten, des Generals Oſten-⸗Sacken und 
der moldauiſchen Minifter vom Weihbiſchof Philaret Seriban 
eingeweiht. Der Weihbiſchef hielt an die Freiſchärler eine 
Anrede, worin er ihnen bien daß ſie unter der Aegide eines 
mächtigen und rechtgläubigen Monarchen gegen die Heiden 


für das Kreuz zu kämpfen hätten. Es verdient bemerkt zu 


werden, daß vor 33 Jahren die erſte Hetärie von 1821 im 
Hofe derſelben Kirche eſngeweißt wurde. 5; 
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Unterſtützung zu gewähren. 


— 
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Am 10. April begannen die Rufen wieder mehrere mit 
Steinen beladene Schiffe in die Sulina zu verſenken, um das 
Einlaufen der Weſtflotte in die Donau zu verhindern. Mehr⸗ 
mals ſchon erſchienen franzöſiſche und engliſche Dampfer vor 
der Mündung, um zu ſondiren. Bis jetzt verhielten ſich die 
Ruſſen, deren Batterien die Mündung dominiren, ruhig, 
Feldmarſchall Fürſt Paskiewitſch iſt am 16. April in 
Bukareſt eingetroffen. EN 
Der preußiſche Generalkonſul für die Donaufürſtenthümer, 
Herr v. Meuſebach, hat am 13. feine Flagge eingezogen, weil | 
er häufig Gelegenheit hatte, unter Anrufung der den preußl⸗ 
ſchen Unterthanen vertragsmäßig zuſtehenden Rechte an die 
walachiſchen (ruſſiſchen) Behörden Reklamationen zu richten, 
welche ohne Erfolg geblieben waren. Bl 
Alle ruſſiſchen Behörden find beauftragt, den aus der Tür⸗ 
kei ausgewieſenen griechiſchen Unterthanen Aufnahme und 
Korfu, den 9. April. Engliſche und franzöſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe an der theſſaliſchen Küſte find beordert, jedes Schiff 
anzuhalten und zu unterſuchen, auf welchem man Kriegs 
bedarf für die Inſurgenten vermuthen könnte und bei Befund 
wegzunehmen. Auch dürfen joniſche Schiffe, bei gleſcher 
Strafe, keinen Paſſagier ohne regelmäßigen Paß an Bard 
nehmen. . e 
Kriegs ⸗Schauplatz in Aſien 
In Circaſſien dauert der Aufſtand fort. Die Abgeod⸗ 
neten Schamyls entwickeln eine große Thätigkeit, M. 
Ruſſen werden vertrieben. Auf allen Punkten, wo ehem 
ruſſiſche Forts ſtanden, weht jetzt die Fahne Muhameds. De 
Bergvölker eilen haufenweiſe aus ihren Schlupfwinkeln her 
bei, um ſich am Kampfe zu betheiligen. 7 
Der neue ruffiiche Ober⸗Befehlshaber der kaukaſiſchen Ar⸗ 
mee, General Deak, beſichtigt die ruſſiſchen Pofitionen bei 
Achalzik. Wie es heißt, werden die Ruſſen noch im Laufe 
dieſes Monats ihre durch den Winker unterbrochen e 
Offenſive gegen Kars wieder aufnehmen und gegen Erzerum 
drängen. I 
„„ * — ee 


Weutſchlan d. 


5 Preußen. ER 
Berlin, den 19. April. Das Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten macht bekannt, daß dez 
Königs Majeſtät die Bildung einer Actiengeſellſchaft unter 
dem Namen „Flachsbereitungsanſtalt zu Hirſchberg“ 
zu genehmigen und die Statuten mit einer Maßgabe zu ber 
ſtätigen geruht haben, welche aus dem nebſt den Statuten 
durch das Liegnitzer Amtsblatt zu veröffentlichenden Aller 
höchſten Erlaſſe zu verſehen iſt. f 45 
Die „Geſion“ it am 4. in Kadir angekommen. Nach der 
„B. H.“ hat die Corvette Danzig Befehl erhalten, an der 
Küſte Griechenlands zu verweilen und den Ausgang der Dinge 
dafelbit ‚abzuwarten. SINE } Fe 
Berlin, den 21. April. Der Feldzeugmeiſter von Heß! 
geſtern Abend nach Wien abgereiſt. „ 
Nach einer aus Glasgow eingegangenen Nachricht iR d 
Eiſenansſuhr aus England verboten. e 


* >. 223. 7 


‚eingegangenen telegraphifchen Depeſche iſt am 2Uften der 
preüßiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Mister am ruſſiſchen Hofe, General⸗Lieutenant Rochus 
don Rochow, nach kurzer Krankheit mit Tode abgegangen. 
Memel, den 19. April. Vier mit Salz beladene ruſſiſche 
Sphiſe, welche wegen des Eiſes nicht in Riga hatten einlaufen 
Annen, waren feit mehreren Wochen aus Furcht vor den Eng⸗ 
ländern, in dem hieſigen Hafen eingelaufen und verblieben. 


dies war ihr Unglück, denn alle vier wurden durch das eng⸗ 
liche Dampſfſchiff „Conflikt“ (eine Korvette) unter Kommando 
des Kapitain Foote, aufgebracht und ſegelten unter engliſcher 
lagge und Bemannung wieder in Memel ein. Heute kam 
er 15 Foote in Begleitung eines Offiziers ſelbſt an das 
Land und wollte Nachmittags um 5 Uhr auf die Korvette zu⸗ 
züdtehren. Da ſchon lange Zeit nordweſtlicher ziemlich ſtarker 
Wind wehte, iſt die Brandung, namentlich zwiſchen den Mo⸗ 
len, ſehr ſtark. Der Memeler Lootſen⸗Kommandeur rieth 
dem Befehlshaber der Korvette, ein größeres Boot zur Rück; 
fahrt zu benutzen, aber vergeblich; der Kapitain beſtieg mit 
dem Lieutenant ein ſehr langes aber ſchmales Gig, welches 
mit fünf Matroſen bemannt war. Kaum zehn Minuten dar⸗ 
auf verſchwand das Boot plötzlich vor den Augen der nach⸗ 


blükenden Zuſchauer. 
das Rettungsboot in das Waſſer gebracht, mit Lootſen be⸗ 

mannt und in See gegangen, aber es kam zu ſpät, nur noch 

zwei Perſonen, der Lieutenant und ein Matroſe wurden 
ebend, aber fait erſtarrt angetroffen, fie hatten ſich an Boot 
und Riemen gehalten, der Kommandeur, ein kräftiger 
Mann von einigen dreißig Jahren und vier Matroſen hatten 
ihr Grab in den Wellen gefunden. 


IN Kurfürſtenthum Heffen. 

Kaſſel, den 18. April. Graf Uſenburg-Wächtersbach 
bat, nach feiner erfolgten Wiederherſtellung, feinen Freund, 
Grafen Görtz, beauftragt, ſich nach Kaſſel zu begeben, 

un dem Miniſter Haſſenpflug fein tiefes Bedauern wegen des 
Vorfalls, zu welchem der Krankheitszuſtand des Grafen An: 
laß gegeben, auszudrücken. 


h 


lem Hannover. 

Hannover, den 20. April. Heute wurde die Ständever⸗ 

un durch den Miniſterpräſidenten eröffnet. In der 
Etöffnungs⸗Rede wurde geſagt, der König hoffe, daß die 
Seßnungen des Friedens dem Vaterlande noch ferner erhal⸗ 

den bleiben, und Sie hegen den Wunſch, daß ſämmtliche 

deuſche Bundesgenoſſen im treuen Zuſammenhalten diejenige 


. Ginpeit Deutſchlands zeigen und feſthalten, durch welche daf 


5 ſelbe als Großmacht ſeine Beſtimmung zu erfüllen und in dem 
eutropäiſchen Staatenſoſtem einen kräftigen Einfluß auszu⸗ 
1 Ih hohem Grade fähig und allen Umſtänden nach be⸗ 


Ken: Baiern. 

München, den 20, April. Die Herzogin Eliſabet, 
Braut Sr. Maß. des Kaiſers von Oeſterreich, hat mit ihren 
Aeltern und Geſchwiſtern fo eben die Reiſe nach Wien angetre⸗ 
en, begleitet von den Segenswünſchen der Bevölkerung. 


ee - — 
lin, den 22. April. Nach einer aus Petersburg hier ö 


Am erſten Oſterfeiertage Nachmittags liefen fie wieder aus; 


Mit unglaublicher Schnelligkeit war; 


tung befand ſich auch der tſürkiſche Geſandte. 


Dee Bisher 
Wien, 
vom Bahnhofe vom Generaladjutanten des Kaiſers, Grafen 
Grünne, begleitet wurde, abgeſtiegen. Heute wurde derſelbe 
zur kaiſerlichen Tafel geladen. 1 75 

Wien, den 21. April. Der Kaiſer iſt geſtern Abend nach 
Linz abgereiſt, um daſelbſt die Ankunft ſeiner Braut zu er⸗ 
warten. Die Stadt Wien wird auf das Prächtigſte ausge⸗ 
ſchmückt. Der Herzog von Cambridge iſt auf ſeiner Reiſe 


nach dem Orient heute hier eingetroffen. Außerdem ſind als 
Gäſte wegen der Vermählungsfeierlichkeit hier angekommen: 


der Herzog von Modena, der Herzog von Toskana mit ſeinen 
Söhnen, der Banus von Croatien Sellacic, der Fürſtbiſchoz 
von Breslau, der Fürſt von Thurn von Taxis, der Erzbi⸗ 
ſchof von Agram, der Primas von Ungarn und der Fürſtbi⸗ 
ſchof von Brünn. . 

Für Majeſtäts⸗ Beleidigungen iſt eine Amneſtie erfolgt. 
Sämmtliche ſchwebende Device wegen Verbrechen der belei- 
digten Majeſtät ſollen niedergeſchlagen werden. 

Wien, den 22. April. Der ruſſiſche General Grünwald 
hat dem Kaiſer ein Glückwünſchungsſchreiben zur Vermäh⸗ 
lung vom Caren aus Petersburg überbracht. — Die Kaiſer⸗ 
Braut iſt Nachmittag 4% Uhr in Nußdorf gelandet und wurde 
jubelnd empfangen. x 

Der Belagerungszuſtand im Lombardiſch⸗Ve⸗ 
netianiſchen Königreich wird aufgehoben. 
ſtehen zahlreiche Begnadigungen bevor. 


Niederlande. ae 
Haag, den 17. April. Das Miniſterium macht bekannt, 


daß behufs der Beobachtung einer ſtrengen Neutralität keine 


Kaper in den niederländiſchen Häfen zugelaſſen werden ſollen, 
und ein anderer Miniſterialerlaß verbietet allen niederländi⸗ 


ſchen Unterthanen ſich mit der Kaperfahrt abzugeben, da die 


Kaper als Seeräuber werden behandelt werden. 
Frankreich. 


Paris, den 16. April. Die Truppeneinſchiffungen dauern 8 


ununterbrochen fort. Marſchall St. Arnaud, Generaliſſimus 

der orientaliſchen Armee, iſt heute morgen mit ſeiner Ge⸗ 

mahlin nach feinem Einſchiffungsorte Marſeille abgereiſt. 
Das Oſtſee⸗Geſchwader ſoll noch bedeutend verſtärkt wer⸗ 


den. Der Beſtand der orientaliſchen Armee ſoll auf hunderte 


tauſend Mann gebracht werden. 


Heute früh nahm die Polizei in der Wohnung des Korre⸗ 


ſpondenten der Neuen Preußſſchen Zeitung eine ſehr ſorgfäl⸗ 
tige, über eine Stunde dauernde Hausſuchung vor, die aber 
zu keinem Ergebniß führte. ö . 

Paris, den 17. April. Prinz Napoleon iſt in Mar⸗ 
feille mit großen Feſtlichkeiten empfangen und gefeiert worden. 


den 19. April. Geſtern iſt der Feldmarſch all Graf 8 
Radetzky hier eingetroffen und in der Hofburg, a 2 


EE 
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Bei dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett äußerte er infeinem 


Toaſt auf die Stadt Marfsille, das ſchwarze Meer, das - > 


lange verſchloſſen geweſen, werde ein dem Handel des Oeeidents 
geöffnetes Meer werden, und Marſeille werde aus dieſem 
Kriege großen Vortheil ziehen. Von Marſeille begab ſich der 
Prinz nach Toulon, um ſich daſelbſt einzuſchiffen. Auch hier 
wurde er auf das Weenvollſt empfangen. In ſeiner Beglei⸗ 


De 


ER: 


Paris, den 20. April. Der Moniteur meldet, daß der 
preußiſche Geſandte dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben 
von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen geſtern über: 
reicht habe. Daſſelbe wird in den höchften Kreiſen für voll: 
kommen befriedigend gehalten. | 

Mehrere Perſonen, die von der Polizei als ruſſiſche Agenten 
erkannt wurden, ſind verhaftet und nach der Grenze gebracht 
worden. Rußland ſcheint überhaupt über die Vorgänge in 
Frankreich ſehr gut unterrichtet zu ſein. 

Die Nachrichten über den Zuſtand der in Gallipoli ange⸗ 
kommenen Truppen lauten ſehr befriedigend. 

Lord Raglan ſoll geäußert haben, man dürfe von dem erſten 
Feldzuge nichts Erhebliches erwarten; da es den Ruſſen ein⸗ 
mal gelungen ſei, auf beiden Donauufern die größten Truppen⸗ 

maſſen und Kriegsvorräthe aufzuhäufen, ſo werde man wohl 


erſt im künftigen Jahre im Stande ſein, ſie aus den Fürſten⸗ 


thämern herauszuwerfen. 
Der Herzog von Cambridge iſt über Wien nach dem 
Orient abgereiſt. 

Am 14ten erfolgte der Untergang des Dampfboots „Cro⸗ 
codil“ auf der Rhone unterhalb Donzere. Es hatte den Divi⸗ 
ſtonsgeneral Forey, Befehlshaber der orientaliſchen Reſerve⸗ 
armee, und mehrere Offiziere an Bord, doch iſt Niemand 


dabei umgekommen. f 
Paris, den 21. April. Die Oſtſeeflotte, welche Breſt ver⸗ 
läßt, um nach dem finniſchen Meerbuſen zu ſegeln, beſteht aus 
9 Linienſchiffen, 8 Fregatten und 6 Korvetten mit 1250 Ka⸗ 


nuonen. Für ſämmtliche Schiffsſtationen tritt eine Verſtär⸗ 


kung ein, für das ſchwarze Meer 1120 und für den Ocean 
622 Kanonen. 
N ? Ata lien. 

Rom, den 10. April.“ Geſtern hat der Papſt dem Be⸗ 


fehlshaber der franzöſiſchen Okkupations⸗Diviſton 300 ge⸗ 


weihte Palmen geſchickt, um fie den Offizieren, die deren ver⸗ 
langt hatten, zuzuſtellen. 
Rom, den 12. April. Se. k. H. der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt heute aus Sicilien und Neapel 
eingetroffen. Der Prinz ſtieg im preußiſchen Geſandiſchafts⸗ 
Hhauſe ab und unmittelbar nach der Ankunft erſchien der päpſt⸗ 
liche Cameriere ſegreto Monſtgnor Fürſt Hohenlohe, um den 
Prinzen im Namen des Papſtes zu bewillkommnen. 


Großbritannten und Irland. 


London, den 17. April. Durch eine Proklamation der 
Königin wird der 26. April als Buß: und Bettag auf Anlaß 
des Krieges für England, Schottland und Irland feſtgeſetzt, 
da ſowohl Wir als unſer Volk uns vor dem allmächtigen 


Sott demüthigen, um Verzeihung für unſere Sünden zu er⸗ 


langen und in der andächtigſten und feierlichſten Weiſe unſre 
Bitten und Gebete hinaufſenden zu der göttlichen Majeſtät, 
Seinen Segen und Beiſtand herabzuflehen auf unſre Waf⸗ 
fen, damit der Friede wieder gegeben werde uns und unſern 
Ländern; girl 
Geſtern iſt der erſte Transport der Kavallerie von Ports: 
mouth nach dem Orient abgegangen. 


ir 


Lü rn Bag e.) VV 


484 en 
Die Admiralität hat den Bau von 6 Poſſchiffen zur: 


reich wurde am 10. in London unterzeichnet und am 14. 


Kavallerie begeben ſich morgen über Paris nach Mats 


gegeben, daß die franzöſi 


bindung mit der Oſtſee befohlen; binnen 10 Wochen follen 

fegelfertig fein. 3 1 
London, den 18. April. Ein Offenſiv⸗ und Defe 

ſiv⸗Allianzvertrag zwiſchen England und Fran 


Paris aus ratifizirt. Man erwartet ſtündlich die Veröfß 
lichung deſſelben. Der Zweck des Vertrages iſt, den Aug 
Rußlands auf die Türkei zurückzutreiben und ſichere Bit 
ſchaft gegen zukünftige Angriffe zu erhalten. 5 

London, den 18. April. Sämmtliche Stabsoffizier 


wo fie ſich nach Gallipoli einſchiffen. Der Komma 
wird mit feinem Stabe früher in der Türkei eintreffen al 
Mannſchaft. 5 5 RS AR 

Die Matroſen des zu Waterford in Irland liegenden ul 
ſchen Schiffes „Norden“ haben eine Meuterei gegen ih 
Kapitain angezeddelt. Den Ortsgerichten übergeben ſagl 
fie zu ihrer Vertheidigung, das Schiff fei an einen englſch 
Kaufmann verkauft worden, fie hielten ſich alſo ihrer inte 


an 


Nach ihrer Freilaſſung begaben fie ſich nach London 


Reval. 8 
Admiral Napier hat gegen die Londoner Admiraliſſ 
Wunſch ausgedrückt, daß die franzöſiſche Flotte ſich ball) 
an ihrem Beſtimmungsorte einfinden möge, um mit git 
Gewißheit auf einen ſiegreichen Erfolg zählen zu könne 
Dieſer Brief iſt dem franzöſiſchen Marine⸗Miniſter mitgelit 
worden, welcher dem engliſchen Geſandten die Verfigen 
che Flotte bis längſtens gegen e 
dieſes Monats ausgerüſtet fein werde. 177 
Im Ganzen ſind bis jetzt 11 ruſſiſche Schiffe aufgebtn 
worden, welche ſich theils im Hafen zu Memel befinden, Ih 
nach der Kjöger Bucht gebracht worden find. Zwei d 
ſollen mit Kriegsmunition beladen geweſen ſein. 
Am 20. April fuhr ein Dampfſchiff von Kopenhagen 
um fünf franzöſiſche Kriegsſchiſfe durch den Belt zu lootle 
Schmeden und Normegen. ; 
Stockholm wimmelt von Flüchtlingen, die aus dent 
ſchen Beſitzungen, dorthin ſtroͤmen, beſonders um ſich 


4 


Preſſung zur ruſſiſchen Flotte zu entziehen, welche Mangel 
an Matroſen haben ſoll. Jung und Alt, was nur Mann, 

ird gewaltſam in der Nacht ausgehoben, ſelbſt alte Familien⸗ 
vater werden nicht verſchont. \ 


Nuplanb und Polen. a 
Petersburg, den 12. April. „Das Journal v. P.“ 
bringt eine „Erklärung“, welche als offizielle Erwiederung 
auf die Kriegserklärung der Weſtmächte zu betrachten iſt. Es 
wird darin natürlich alle Schuld an dem ausbrechenden Kriege 
von Rußland ab und auf die Weſtmächte gewälzt und dieſe 

alſo für die nicht zu berechnenden Folgen des Krieges verant⸗ 
wortlich gemacht. 
Odeſſa, den 12. April. Seit mehreren Tagen kreuzen 
A franzöſiſch⸗engliſche Schiffe in der Entfernung von einigen 
Meilen vor unſerm Hafen. Wir ſind auf die Blokade und 
elbſt auf ein Bombardement gefaßt. Die Mannſchaflen 
ſtehen bei den Batterien auf ihren Poſten. Nachts müſſen 
vor jedem Haufe Laternen angezündet werden, und auf allen 
Plätzen, ſo wie in jedem Stock jedes Hauſes, müſſen Waſſer⸗ 
behälter aufgeſtellt fein. Die hier lagernden Getreidemaſſen, 
an 5 Millionen Metzen, hat die Regierung angekauft und 
baar bezahlt. Das Getreide wird nach der Dobrutſcha und 
hach Bender transportirt. Im Hafen liegen noch 300 Schiffe, 
wovon 250 Ausländer find, 5 
In Odeſſa iſt, wie in Reval, bekannt gemacht worden, 
daß Alle, welche es können, die Stadt zu ihrer Sicherheit ver⸗ 
laſſen und ſich ins Innere begeben ſollen. Viele haben auch 
ſchon dieſer Aufforderung Folge geleiſtet. Aller Verkehr hat 
aufgehört. Am Ufer find einige Batterien aufgeführt, die 
aber die feindlichen Flotten nicht hindern würden, ſich zu ver⸗ 
proviantiren, wenn es die Regierung nicht vorziehen follte, die 
Vorräthe, welche ſie nicht fortſchaffen kann, zu vernichten. 
Die Truppentransporte nach dem Kriegsſchauplatze zu find 
maſſenhaft und auf den Straßen ift faſt kein Unterkommen 
oder Pferde zu bekommen. 5 
„Nach engliſchen Berichten beſteht die ruſſiſche zum aktiven 
Dienſt kaugliche Seemacht in der Oſtſee aus 30 Linienſchiſſen 
mit der entſprechenden Anzahl von Dampfern, Fregatten, 
Korvetten und anderen Fahrzeugen. Außerdem haben fie 
noch an 800 Kanonenboote, die im engen Fahrwaſſer nicht zu 
verachten find, ; 
ge Türkei. 


. — — 


Tages Begebenheit. 


„Kawicz, den 19. April. Vorgeſtern Nachmittag brach 
i Jutroſzin eine Feuersbrunſt mit ſolcher Heftigkeit aus, 


d binnen 4 Stunden 107 Ge äude, darunter 47 Wohn 


Hauber, die Synagoge 


und 8 reichlich gefüllte Scheunen ein⸗ 
gelſcert wurden. chlich gefüllte Sch 


Fawiljen, aus 500 Köpfen beſteend, 


ie 


‚find obdachlos und haben kaum das nackte Leben gerettet. ; 


Ein fieben Monate altes Kind fand in den Flammen feinen 
Tod. Ein zwölfjähriger Knabe hat nach feinem eigenen Ge⸗ 
ſtändniß aus Unvorſichtigkeit mit Schwefelhölzchen das große 
Unglück veranlaßt. 2 


5 Familien „Angelegenheiten. 


Eutbindungs ⸗Auzeige. 
1985. Die heut früh erfolgte ſchwere, aber glückliche Enthin⸗ 
dung, meiner lieben Frau Alwine, geb. Brucks, von einem 
geſunden Mädchen, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 21. April 1854. . 
Noche, Königl. Kreisgerichts⸗ Sekretär. 
2014. Entbindungs⸗Auzeige. 5 
Mit Gottes Hülfe wurde hente früh 2 Uhr meine liebe Frau 
von einem gefunden Söhnchen glücklich entbunden. 
Neudorf am Groͤditzderge, den 23. April 1854. 
f O. Krauſe, Paſtor. 
7 rr / . ER Teuer 
2040. Todes ⸗ Anzeige. 
Im Gefühle des tiefſten Schmerzes zeigen theilnehmenden 


Freunden und Bekannten ergebenſt an, daß unſer geliebter Sohn 
Reinhold Ewald, am Mittwoch, als den 19. d. M., im La⸗ 


zareth zu Görlitz an einem Bruſtübel, in dem Alter von 
21 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen, ſanft entſchlief. Tief ge⸗ 
beugt über den ſchweren Verluſt, finden wir nur darin Troſt, 
daß der Herr unſern guten Sohn zu ſich gerufen und ihm ein 
ſchönes Erbtheil geworden iſt. 1 
Seiffershau, den 23. April 1854. 3 
Schäfer und Frau. 


2 


2044. Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir den lieben Ber 


wandten und Freunden die traurige Nachricht ergebenſt an, 
daß unſer gutes Söhnchen Otto dieſe Nacht in dem zarten 
Alter von 5 Jahren und 10 Monaten, in Folge Gehirn⸗ 
entſchwitzung, uns durch den Tod entriſſen wurde. ER 
Hirſchberg, den 23. April 1854. a 
Gottlieb Ruppert, Gaſtwirth, 


1987. 
4 dem hochgechrten S 
Merrn Johann Daniel Hess, 
Kaufmanns - Acltesten in Hirschberg; 
gestorben am 20. April 1854, im ehrwürdigen Alter von 
89 Jahren 8 Monaten und 17 Tagen. 


Pilgre hin, ins Land der ewigen Freuden, 

Hier lebt Deines Wirkens Segen fort; 

Im Gedächtniss Aller, deren Leiden N 

Linderte Dein Herz, durch That und Wort; 

In den Theuern, denen erst Dein Scheiden 
Stütze raubt und väterlichen Hort. 
‚Pilgre hin und mildere den Deinen 8 

Ihren Schmerz, wo Viele Dich bewelnen. 


— \ ER DER 2 


Denkmal der Liebe 
8 am Todestage unſers guten Vaters 
Johann Chriſtoph Nudolph, 
geweſenen Freiſtellbeſitzers und Huf⸗ und. eee 
3 zu Hohendorf bei Bolkenhain. 


Geſtorben am 23. April 1853, in einem Alter von 
60 Jahren, 2 * und 26 Tagen. 


2008 


in Jahr iſt ſchon im Zeitenſtrom verſchwunden, 
8 Seit Gottes Engel Dich nach Jenſeits rief. 
; Du haſt den Trennungsſchmerz der Gattin überwunden, 
Die nur ein Jahr vor Dir ins Land der Sel'gen ſchied. 


Wie trübt' auf's Neue Dich der Tod der einz'gen Tochter, 
Die Du drei Wochen nur vor Dir mußt ſcheiden ſehn; 
Erſt, zwei und zwanzig Jahr. O! welch' ein hartes Opfer 

War dies für uns, auch ſchon an Deinem Grab zu ſtehn. 
Wir blicken gläubig nach den lichten Fernen, 

Wo Ihr nun erntet Eurer Treue Lohn. 

7 Einſt ſehn wir ungetrennt dort über Sternen 

Uns freudig wieder an des Himmels Thron, 


8885 Hobhendorf; den 23. April 1854. 
Die trauernden Hinterbliebenen: . 


> Gent Nudolph, als einziger Sohn, 
Friedericke Rudolph, geb. Mann, e 


rn 
2013. Worte des Troſtes 
5 den Trauernden 
8 u Wiederkehr des Todestages einer geliebten Tochter, 
5 Mutter und Schweſter, der 5 
Amalie Ida Bayer, geb. Veſſert, 
5 welche ihrem treuliebenden, auch ſchon verklärten Gatten, 
dem weil. Mediro⸗Chirurg u. Accoucheur Hrn. Bernhard Bayer 
Ehe zu Hennersdorf bei Zauban 
am 27. u 1833 in die . voranging. 


e und Wehmuth, jedes Lebens Seine, 

Senken tiefer ſich in's wunde Herz hinab; 5 8 
Weil des Schickſals Fülle neue Klage > 
Aus der Götter Weisheit uns beſchieden Hat! — 


Noch beweink Dich, unvergeßlich Theure, 

Unſer Herz, der treuſten Liebe treuer Hort; 

Und ſchon mußte Deines Gatten Seele 2 % 
Von uns zu Dir geh'n, zum ew'gen Freudenport. 


e Alſo ſteh'n verlaſſen all die Deinen, i 
Den Dein Sein das Leben Glück und Freude gab 
Klagen an den Tod mit feinen Leiden, ; 

Der nur Thränen ſucht und fie nicht tilgen mag. 


Fragen ſeufzend oft, — was konnte enden 
„Dieſer irviſchen Liebe himmliſch ſchönes Band? 
Konnte nicht die Schmerzen von uns wenden 
N Jener Gott, der unſerm Bünbnif Rofen wand? 


Nein! — es war ja längſt vorher beſchleſſen 
In des Vaters unerforſchlich weiſem Math, 
Daß uns dieſe Trennung wäbpe treffen 


15 


ve 


Auf der Erde, er und dornenvollem Pfad. — \ 


So ruft Deines Geiſtes ſeſter Glaube, : 
Der Dich führt fo früh zu Gottes Ewigkeit. 
Seh't, mein Leib nur ging zum Erdenſtaube 
Und mein Geiſt genießt hier rein're Seligkeit! 


Drum ſend' euch ich jetzt des Fimmels Frieden 
Aus des Glaubens fernen Sternenhöh' herab, 

Daß der Trennungsſchmerz niemals hienieden 
Zeig' euch ſchrecklich der Verweſung ödes Grab! — 


Bei euch Lieben will ich ſein und bleiben, 

Bis im Tod des letzten Gliedes Auge bricht; 

Froh als Engel will ich euch begleiten Es 
Aus dem dunklen Erdenthal zum höh'ren Licht! — 


Theure Eltern, Waiſen und Geſchwiſter, 

Schauet froh hinauf zu Gottes herrl'chen Höhin, 
Dann wird eures Troſtes Hoffnung feſter, 

„Daß bei Gott wir einſt uns Alle wiederſehn!“ — 


S.. „ den 26. April 1854. 14, 2 


— —— —Aj—ĩ u — mn 


Worte der Trauer 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſerer gelebten Tochter, 
der weiland Frau Gemeinde⸗Einnehmer 


Loniſe Erneſtine Emilie W 
geb. Lange, 
Hayn a u. 


Ein Jahr ſchwand hin, ſeit Dich mit ſtillem Friebe 

Das Grab umſchließt. das Dich zu früh entriß; 
Mit Dir ſchwand Freud' und Glück für uns Wee 
Und Sorg' und Gram, das bleibt uns nun gewiß. 


Wir wallen heut in Thränen 
Zum Gottesacker hin; 

Ein unnennbares Sehnen 
Erfüllet Herz und Sinn. 


Doch wir, die Deinen, die Du haſt verlaſſen, 
Wir ſind ſo einſam, denken immer Dein, 0 
Und können nicht des Höchſten Rathſchluß faſſen. 
Der Troſt bleibt uns: Du ſollteſt felig fein, 5 


Viel tauſend Gräber ſchließen 
Geliebte Todte ein, 

Und heiße Thränen fließen 
Auf ihren Leichenſtein. N e 
Die uns ſo herzlich liebte e 
Und Zen folgte nach, ES 

Die ſchwerſten Pflichten übte, 
Bis Herz und Auge brach. 


So manches ſchöne Hoffen 

Iſt uns mit Dir verblüht, 
Ein Himmel ſteht uns offen, 
Wo ew'ge Freude glüht. 


So werden Dir noch viele Thränen ſtießen. 
Währt doch nicht ewig dieſe Trennungszeit. 5 
Wir glauben feſt, die Wonn' einſt zu e ERS 
Mit Dir zu theilen Deine Seligkeit, 6455 


e den 25. April 1854. 


Samuel Lauge, 
Beatr Langes ur Gren, 


2000. 


in 


10 6 in 
lt enn, 


0. Eri uu er u u 


der verehelicht geweſenen 
Emilie 


Fra u g 
7 zu Striegau, 


1 Still im Schooße Achter Häuslichkeit, 
Wer dem Glück der Seinen ſich geweiht, 
N Stets nur Gutes zu vollbringen dachte; 
Diem wird fanft die Sterbeſtunde ſchlagen, 
Die dem Erdenpilger ſicher ſchlägt, 
Und ihn hin in's ſchöne Jenſeits fragen 
Wo der Ewige alle Thaten wägt. 
Dies o Sel ge war ein Troſt der Deinen, 
Als Du ſchiedſt ſo frühe, nur allein; 
Denn wir würden zagen, kroſtles fein 
Und kein Hoffen ſtillen unſer Weinen, 
Reichte nicht der ächte Chriſtenglaube 
Uns zum Weitergehn die treue Hand, 
50 Zeigte er uns nicht den Weg vom Staube 
Hin in's lichte, heil'ge Friedensland. 
Sel'ge, ach, wir haben viel verloren, 
Tief darnieder beuget uns der Schmerz, 
Nicht mehr ſchlägt Dein liebevolles Herz, 
Es iſt jetzt zum Himmel auserkoren. 


Ra Ja auch uns wird einſt die Stunde ſchlagen, 
x Wo wir ein in's Reich des Friedens gehn‘; 
Blais dahin wird uns die Hoffnung tragen: 


. Daß wir Dich, Geliebte! wiederſehn. 
Schweidnitz, den 28. April 1854. 


nebſt Frau, Bruder, 


77 


3 -Brandfhaden. 
Am zweiten 


der Flammen. 


zuverlaſſig von ruchleſer Hand angelegt: 


Unterleibsentzündungen, Sahnfchmerzen 
wundungen aller Art 7255 e 
g Preis 4 Sgr. 


Se 17 Widiam Lee's Mittel iſt in England und Frank⸗ 
leich mit dem ungeheuerſten Beifall aufgenommen worden, 
und ſollte namentlich auf dem Lande in keinem Hauſe fehlen. 


irſchberg und Bürgel i 
ni 2 und B 0 


Jorräthig bei Waldow i 
önieneng, „ Ka 
*. 0 * 5 N ’ ’ f 


Funſere zu früh vollendete geliebte Tochter Ethweſter und Frau, 
Springer 
an ihrem 25jährigen Geburtstage. 


Wer ſein Daſein treu und rein vollbrachte 


W. Scholz, Königlicher Lokterie⸗Einnehmer, 


\ und trauernder Gatte. 


0 Oſterfeierlage, Vormittags 9%, Uhr, ging zu 
Neukirch bei Goldberg die Beer' ſche Großgartnerſtelle in 
Feuer auf; das Wohnhaus und die Scheune mit deſſen Inhalt, 

wobei ein bedeutender Vorrath von Getreide, wurden ein Raub 
Wenig konnte gerettet werden, indem Alles in 
der Kirche und nur eine Magd und ein Junge zu Hauſe war. 
Das Feuer iſt in der Hinterecke der Scheune ausgebrochen und 


165 Literariſche Anzeigen. 

Franzbranntwein und Salz, 

oder W. Lee's Univerſal⸗Heilmittel 
egen innere und äußere Krankheiten, z. B. gegen Augen: 
iutzuͤndungen, Brand, Halsentzündungen, Gicht, Harthörig⸗ 


keit, Hirnent zündung, Kopfleiden, Krebsſchaͤden, Ruͤckgrath⸗ 
ſchmerien, Nervenzufaͤlle, Ohrenſchmerzen, Rheumatismus, 


Er. > „„ 


* 


* 


2027. Bei A. Waldow in Hirſchberg und Bürgel in 
Schmiedeberg ſind ſoeben in 15ter Auflage ange 


kommen: si 
Merkwürdige Bifionen 
über Beutſehlands Zukunft. 
Preis nur 2 Sgr. en 
Dem Verfaſſer dieſer Schrift, einem angefehes 
nen Geiſtlichen, hat die Vorſehung die merkwürdige 
Gabe des Fernſehens in hohem Grade verliehen; ihr 


Inhalt erfuͤllt ſich täglich und ſtündlich und be⸗ 
reits find gegen 80,060 Exemplare abgeſetzt worden. 


— —— — 


— 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


r ——.. 


2037. Bekanuut machung. 

Alle Einwohner hiefiger Stadt, welche gegenwärtig zum 
Spritzendienſt deſianirt ſind, haben ſich zur letzten Spritzen⸗ 
probe auf den 19. May, Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Ringe einzufinden, oder ihre Stellvertreter pänktlich zu 
ſtellen. Hirſchberg den 24. April 1854. 

Die Sicherheits: Deputation. 


2031. Auttiond: Anzeige. 

Montag den I. Mai d. J., Nachmittags von 1 Uhr an, 
fol in dem Marksſchen Haufe No. 210 zu Boberröhrsdorf 
der Nachlaß des verſtorbenen Zimmermannes Siegismund 
N x Marks, nämlich eine große Menge im beften Zuſtande bes 
findliches Zimmerhandwerkzeug, mehrere Hausgeräͤthe und 

einige Kleidungsſtuͤcke gegen gleich baare Bezahlung zur 

Berfteigerung kommen und werden Kaufluſtige hierzu einge: 

laden. Die Orts ⸗ gerichte. . A 

Bo berroͤhrsdorf den 20. April 1854. 5 ee 


— 


1982. A un kt i o n * 
Montag den 8. Mai c. ſollen Lauboner⸗Gaſſe No. 270 
von Vormittag 9 und Nachmittag 2 Uhr ab; Porzellan, 
Glaͤſer, Meudels und Hausgeräthe, Kleider, Betten, mehrere 
Kiften ord. Cigarren, Tadack, Streichhoͤlzer, Klſten und 
Foͤſſer, ſowie einige Materialwaaren, meiſtbietend gegen 
baldige Bezahlung verkauft werden. 5 E 
Löwenberg, den 16. April 1854. 2 er 
Schüttler, gerichtl. Auktions: Kommiffar. . 
Zu verpachten. 
1993. Die der unverehelichten Anne Roſine Waſchſpki 
zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau, gehörige Wärtnerſtelle 
Nr. 9 daſeleſt, wird zufolge Antrogs der Vormundſchaft 
i den 12. Mai c., Nachmittag 2 Uher 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre unter den bei den 
Dorfgerichten einzuſehenden Bedingungen an Ort und Stelle 
öffentlich verpachtet werden. 


Brandwunden, Ver⸗ Die Dorfgee ich te. ER 


105% d ef n . 
Ein Gut von 100 bis 200 Morgen Areal wird von einen 
cautfonsfaͤhigen Landwirth zu pachten geſucht. Reflektirende 
wollen gefälligft. die nähere Beſchreibung des Gutes, ſowſe 
der Pachtbedingungen kranco unter Chrifie F. B, an die 
Expedition d. B. einfenden. 5 BE TR. 


1990. 


Zn 


488 
verkaufen oder zu ver pachte u. N 


Die von-mir käuflich übernommene holländiſche Windmühle und Bäckerei in Polkwitz heabfichtige ich fofort 
entweder zu verkaufen oder an kautionsfähige Müller zu verpachten, und find die in beiden Fällen ſehr annehmbaren 


Bedingungen jederzeit bei mir auf portofreie Unfragen su erfahren. . . 
Das Gebäude nebft darauf befindlicher Mühle iſt maſſiv und vor Kurzem neu erbaut, und enthält 7 ſchoͤne 


Wohnzimmer mit Bäckerei. 


Die Mühle treibt 2 Mahlgänge und einen Spitzgang mit franzöſiſchen Steinen, und 


verarbeitet dei mittelmäßigem Windſtande 60. — 70 Scheffel Getraide täglich. — Ferner gehören zu dem Gtundftäde 
7 Morgen gutes Ackerland, welches um die Mühle herum graͤnzt. 


Fur Käufer iſt es beſonders vortheilhaft, da nur geringe Anzahlung verlangt wird und nur 3 Scheffel 
Abgaben hat. 


2012. Dank fag u ng. 
Für die von Hoch und Niedrig uns gegebenen Beweiſe 


edler Menſchenliebe bei dem am Vormittage des zweiten 
Oſtertages uns betroffenen Brandunglüde, wodurch wir faft 


unferer ſmmtlichen Habe, als wir aus dem Gotteshauſe 
zur Brandſtätte zurückgeeilt waren, urs beraubt ſehen muß⸗ 
ten, fühlen ſich unſere Herzen gedrungen, herzlichen Dank 
zu ſagen dem Koͤnigl. Herrn Landroth, Herrn Baron v. 
Zedlitz⸗Neukirch auf Herrmannswaldau, dem Königl. Haupt⸗ 
mann, Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch, ſowie 


dem Wirthſchaftsinſpector Herrn Abel hierſeldſt für die 


umſichtigſte und zweckmäßigſte Anordnung und Leitung der 
Loͤſch- und Rettungsarbeiten. Nicht minder ſtatten wir 
herzlichen Dank ab allen Denen, die zur Brandftätte geeilt 
waren, und uns durch ihre Unſtrengung einen Theil unferer 
Habe gerettet, und dem weitern Umſichgreifen des Feuers 
Einhalt gethan haben. Eden ſo herzlich danken wir den 
benachbarten Ortſchaften, die mit ihren Spritzen⸗ und Löfch: 
mannſchaften zu Huͤlfe herbei gekommen waren. Wir win: 
ſchen ihnen allen dafür Gottes reichen Segen, und daß ſie 
vor ähnlichen Unglückfällen bewahrt bleiben mögen. 
Neukirch den 23. April 1854. 
Gottlieb Böer sen, u. 


jun, Seldgärtner, 
Neukirch den 23. April 1854. f 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

2022. In Folge dießfaͤlligen Wunſches mehrerer meiner 
Clienten, werde ih von nun an allwoͤchentlich des Mitt: 
wochs in Hermsdorf u. K. (im Tietze'ſche Gaſthofe zur 
Hoffnung) und des Sonnabends in Schmiedeberg 
im Heilmann'ſchen Gaſthofe zum goldenen Löwen) Vor⸗ und 

achmittags in einem beſonderen Zimmer anzutreffen, und 
zu Gonfultotionen, ſowie zur Aufnahme von Kauf⸗Verträ⸗ 
gen und anderen Notariats⸗ Verhandlungen bereit ſein. 

Hirſchberg den 24. April 1854. 

Menzel. 

Königl. Rechts⸗Anwalt und Notarius publicus. 


Proſil⸗ Portraits, 

unter Garantie der ſprechendſten Aehnlichkeit, 
neu und eigenthümlich, naturfarbig, ſowie in Silhouetten⸗ 
Manier, nehme ich in jeder Wohnung der zu malenden 
bene auf. Auch Leichen — Kinder oder erwachfene Pers 
onen — nehme ich auf und male dieſelben auf Verlangen, 
wie fie im Leden waren; z. B. ein kleines Kind, wie es die 
Mutter auf dem Arme hält ꝛc. 8 “ 

Zugleich empfehle ich mich in allen @raveur- Arbeiten als: 
Umtsſiegel, Stempel, Familien- Woppen, Petſchafte und 
Buchſtaben u Zeichnen der Wäſche halte ich ſtets vor⸗ 
raͤthig, fowie Stempel⸗Apparate, dauerhaft und bequem in 
ſchwarz, blau, roth ze. C. Przibilla, 
Portrait⸗Maler 5 Graveur in Hirſchberg. 


EEE 


1 Sd jaͤhrliche 
Jantke, Gutsbeſitzer in Kniegnitz bei Lüben. N 


Eiſenbahn⸗Paſſagier⸗Verſicherung 
von der 5 | 
Thuringia in Erfurt. 


Die genannte, gut fundirte Geſellſchaft fährt fort, unter 
den aus gedehnteſten Bedingungen urd gegen die 
billigſten Prämien, Paſſagiere auf Eiſen⸗ 
bahnen gegen den Todes, den bea | 
und den Fall der Erwerbsunfähigfeit, Verſſche⸗ 
rungen abzuſchließen, und zwar auf 1, 2 und mehrere Tage, 
ſowie auf 1 und mehrere Monate. Verſicherungskarken 
auf 1 und 2 Tage, ſowie Policen für Zeit⸗Verſicherüng find 4 
bei faſt allen Pilleteuren der deutſchen Eiſen bahnen 
ſowohl für Hin⸗ als Ruͤckreiſe gleichzeitig bei Löſung des 
Fahrbillets zu haben. . - ar 

Der Agent zu Freiburg in Schleſien. 
3 [1740, 


Fellmaun. 


2016. Meine geehrten Kotterie-Intreffenten erſuche ich me 
durch, zu der bevotſtehenden 4. Klaſſe 109, Königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie ihre Looſe, wie die etwanigen Reſte dis zum ten 
d. M. abzuholen, reſp. zu berichtigen, widrigenfalls ich nach 
g 5 des Planes zu verfahren mich genöthigt ſehe. 2 
Griedeverg a. Queis, den 23. April 1854. 
M. Friedländer, ; 
Koͤniglicher Kotterie » Untereinnehmer, 


1981. Ich werde vom W. d. Mis. an jeden Freitag 

Vormittags in Friedeverg im Gaſthofe zum goldenen Löwen 
und Nachmittags in Greiffenberg im Gaſthofe zur Burg in 

Rechtsangelegenheiten, namentlich zur Aufnahme von Ver⸗ 

trägen und anderen Akten der freiwilligen Gerichtsdarkeſt 
zu ſprechen fein, Löwenberg, den 20. April 1854. 

Foß, Rechtsanwalt und Notar. 


1918. Nach bereits 14 jähriger Praxis habe 
ich mein Domicil hierher verlegt, und bemerke, 
daß ich auswärtige Patienten mit eigner Fuhre 
beſuche. Haynau, den 17. April 1884. 

i Dr. Peiſer, — 5 0 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 


wohnhaft in dem Haufe des Goldarbeiters und Rahe 
8 manns Herrn Sturm. 4 


— 
153. Bleichwaaren 
aller Art unter Garantie für Raſenbleichen übernimmt zur 
billigſten Beforgung ; 7 
Goldberg. 


* 


3. G. Kullmank. | 


| — 489 = er 5 
Koͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colomia. 
Folgendes find die Reſultate der, in der am 3. April d. J. ſtattgehabten General Verſammlung abge: 
vum dene für das Jahr 1853: 


45 A 


395 

1 
S 
S 


5 


Gand een... 8 3,000,000 Thaltt, 
Geſammte Reſertt e e e 1,122,939 
Prämien⸗Einnahme für 188383.. 795.014 

a Enahmm 79,147 874,161 = 


Die am 31. December 1853 laufende Verſicherungs-Summe betrug 405,402,464 Thaler. 

Die Geſellſchaft fährt fort Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, häusliche 
Mobilien, Waarenlager, Erndte⸗ Producte und Inventarien zu feſten und billigen, jede Nachſchußverbindlichkeit 
ausſchließenden Prämien zu verſichern. 

Antragsformulare zu jeder Art von Derfiherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung ents 
baſten, find bei dem Unterzeichneten jederzeit in Empfang zu nehmen, ebenfo liegen dort vollſtändige Abſchlüſſe 
zur Mittheilung an Jeden, der ſich für die Anſtalt intereffirt, bereit. 

Hieſchberg den 22. 2. April 1854. f Der r Special⸗Agent C. Troll. 


an Die Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 


N empfete auch dieſes Jahr zu geneigter Benutzung ergebenſt. Die hierzu üblichen Formulare können baldigſt in 
Empfang genommen werden. 8 
Schönau im April 1854. N. Luchs. 


n Beförderung 


de Valentin Lorenz e e 
2, Steinhöft, Hamburg, f 
nach 


New Bork, New: Orleans (Teras), Quebeck ꝛc., Valdivia, 


Californien, Auſtralien ze. 
von Hamburg direct 1 bis 2 Mal monatlich, 
vin Liverpool indireet 3 bis 4 Mal wöchentlich. N 
g Dieſe für den ganzen königlich preußiſchen Staat obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderer- Expedition bietet 
in mancher Hinſicht beſondere Vortheile für den Auswanderer dar; darüber, wie über Preiſe ꝛc. ertheilt jeder Zeit 


nähere, Auskunft: Er nik Kreutz, 


1000. 8 Ye Eoneffipnister Agent in Bunzlau, Nicolalgaſſe Ne. 17. 


Verkaufs: Auzeigen. 2042. Zu verkaufen. 

Veränderungshalber iſt ein Gaſthof, an einer ſehr Eine Häuslerſtelle mit 20 Scheffel Acker, guten Ge 
Klin . im Gebirge, nahe bei 2 Kirchen gelegen, bäuden und volftändigem- Inventario, 
a Scheffel Acker und Miefe baldigft zu verkaufen. ine dergl. mit 28 Schfl. Acker, 3 Schfl. Gartenland, 
A 8255 10 portofreie Anfragen zu erfahren in der Ex⸗ 8 „mit 23 Schft. Acker, 12 Schfl. Wieſe, 30 Schfl. 
r 2 2 Befalamd 
Ma auf der Hartmannsdorfer Straße Nr. 213 zu eine dergl. mit 7 Schfl. Acker, 2 Sch fl. Garten, 
fteht 1115 . gelsoene, gut eingerichtete 5 eine sleiſcherei mit 6 Sch fl. Acker, 2 Schfl. Garten 
figer derfelben, Bäckermeiſter Lehmann durch a 9. Scholtz in Schönau. 
in 1 Alt: Gerharbsdorf bei Friedeberg. 1909. Wegen öfterer Kränklichteit bin ich Willens, meine 
verkaufen zu Liegnig, Ende der Goldberger Vorſtadt, dicht an der Chauſſee 


Einen. 130 Morgen Flächen: Inhalt, belegene Windmühlen Wirthſchaft, deſtehend aus 
deßbef an a belebten Straße mit 60 Morgen zwei faſt neuen Windmühlen, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Ko 4 3333 
8 


iR, Ackerland und Wiefen, Gebäuden und 5 bis 6 Morgen gutem Ackerlande, ſämmtliche 
e Betten mit a Ackerland und Buſch Gebäude find in ganz gutem Bauzuſtande Wige et Ka 
| u er⸗ M ze 


eift in Schoͤnau, zu 3 Weidner, 


- thümer dafelnft. 


>, 


„ 


4 


1 


5. ad ß d mn fl, N 
Veränderungshalber bin ich gefonnen mein zu Klein⸗Wal⸗ 
tersdorf bei Bolkenhain gelegenes Haus, No. 35, mit 2 
Morgen guten Acker, 1 Morgen Wieſe und zwei Gärten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 


20066. Ein in der Stadt Jauer am Ringe gelegenes Haus, 
welches ſich zu jedem Geſchäfte, beſonders zum Hanplungs⸗ 
Geſchäft gut qualificirt, iſt unter ſoliden Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere kei 

5 RNeichelt, Fleiſchermeiſter in Jauer. 


Ein maffiver Gafthof 
bei Bonzlau mit Acker und Wieſen tft zu verkaufen. Die 


Lage ift ſehr gut, in einem großen Dorfe mit zwei Kirchen 
an der Chauſſee. Commiſſionair G. Meyer. 


1980. Ein Freibauergut mit 69 Schffl. Brest. Maaß 
Grundfläche wird mit 600 Rthlr. Anzahlung billigſt verkauft 
durch den früheren Gutspöchter C. Hübner zu Loͤwenberg. 


2004. N 115 = Aa 
zen. Geſchafts⸗ Verkauf. 

Umftände veranlaſſen den Verkauf eines ſehr guten, res 
nomirten, elegant eingerichteten Stahl⸗, Kurz⸗ und 
Galauterie⸗Waaren⸗ Geſchäfts in einer mittleren 
Provinzialſtadt vorzüglicher Gegend Niederſchleſiens. Uns 
zahlung 60% Ather, 1000 Rthlr. Anzahlung genügen zur 
Uebernahme des Hauſes, welches im beſten Theile des Marktes 
liegt. Adreſſe des Beſitzers ertheilt die Exped. des Boten. 


1978 Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein Wirthshaus mit vielem Verkehr in einem großen 
Kirchdorfe dicht an der Poſtſtraße und in der Mitte zweier, 
Städte gelegen, ift wegen Uebernahme eines onderen Ge⸗ 
ſchaͤfts fofort zu verkaufen. Das Wirthshaus iſt 2 Stock 
hoch, maſſiv, und vor mehreren Johren neu gebaut, enthält 
einen großen Tanzſagl, Brennerei mit laufendem Waſſer, 
drei ſchoͤne Stuben mit Nebenſtuben, mehrere Kammern, We: 
wölbe, Küche, Kuhſtall, befondere Stallung zu Pferden, ſowie 
einen Morgen Dtft= und Graſegarten. Vebot 1:00 Rthlr. 
bei wenig Anzahlung. Nachweis ertheilt auf frankirte Briefe 
die Expedition des Boten. 255 

3033. Ein zwei Stock hohes maſſives Haus, brauberech⸗ 
tigt, mit Verkaufsladen, 2 großen Stuben mit Alkoven, 
Stellung, Opft: und Gemuͤſegarten, wenig Abgaben, iſt 
fuͤt 1400 Thaler zu verkaufen. Dieſes Haus ift ſehr gut 
gelegen, am Markt zwiſchen zwei Vaſthoͤfen in einer leb⸗ 
Haften & ebirgsſtadt. Commiſſionair G. Meyer. 


2046. Ein Kinderwagen (Chaſſe) und eine gute 
Pürſchhüchſe find billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. f 

2045. Ein moderner Kinderwagen, faſt neu, iſt wegen 
Mangel an Platz baldigft zu verkaufen. Näheres beim 
N Handſchuhmacher Karl Gutmann. 
Schmiedeberg, den 23 April 1864. 

— — — ———— • ä4ä — — 
1997. Auf dem Domirto Matzdorf bei Spiller find noch 
circa 100 Str. gutes vorjaͤhriges Wieſenheu zu verkaufen. 


Provencer⸗Oel⸗Flaſchen, 


in allen Großen, zu den billigsten Preiſen, empfehlen 


Gebrüder Caſſel, 
Kuͤrſchnerlaube Nr. 14. 


1969. 


400 | - 
100% Sonnen: Canaſter, 


— 


Jaquez- Cigarren, 


1Marktkiſten find zu verkaufen bei 


N 


% 


alte abgelagerte Waare in grobem Schnitt, empfehlen w 
als Vorzüglich das Pfund zu , 5 und 6 Sgr. 
; Gebrüder Caſſel. Kürfepnerlause Nr. 14 


2009. In der Scholtiſei zu Lindenau, bei Grüſſau, fin 
200 Etur ſchoͤnes Wie ſen⸗ Hen zu verkaufen. 


1983. JJV 1 
Nachdem wir den herrſchaftlichen Kalkofen zu Win 
ſchendorf (tei Ullersdorf Lththl.) in Pacht genommen, un! 
denſelben in Betrieb geſetzt haben, find wir im Stande 
derzeit guten friſch gebrannten weißen Baus und Acker 
kalk zu liefern. 2 
Indem wir den geehrten Abnehmern die billigſten Pre 
zu ſtellen verſichern, ſehen wir einer geneigten Abnahg 
entgegen. Roſemann. Schittler. . 
Wuͤnſcherdorf den 21. April 1854. 


2019, 


ca 


N 


Rigaer Leinſaamen 


verkauft billiger Carl Vogt, 


{er} 2 1 
2 u geneigter Beachtung! 
Bei Unterzeichnetem iſt eine 7ftimmige, 1851 ganz n 
erbaute volftändiae Orgel mit Pedal, zu kirchlichen @ 
fängen geeignet, für den erſichtlich billigen aber feſten Pri 
von 300 Rthlr. ſofort verkäuflich. N "Saal 
Conrad, Muͤhlenbenbeſitzer in Ekriegan 


2038. So eben iſt angekommen eine neue Sendu 9 0% 
den fo ſchnell vergriffenen Stroh: und Roß haar hüten 
u. ſ. w., Kiepen, Mädchen: und Anabenhuten 
Zugleich empfehle ich ſehr geſchmackvolle und modern 
ſeidne Hüte, Hauben und feine Wände.. 
Hirſchberg: A. Nuffert, lichte Burggaſſe. 


Br} 


100 Stuck 16 Sgr., das Tutzend 2 ½ Sgr., 
brennt ganz weiße Aſche und find 2 Jahre gelagert, Mil 
empfehlen dieſelben beſtens. Bin 


Gebrüder Caſſel. 
ION ET ER ABuüurſchnerlaude Nr. 14, 
1984. Zur gütigen Beachtung. 


Die von Herrn J. Oſchinsky in Breslau 12 
Befundheitsz und Univerfal⸗ Seife, deren Heilkraft bei 
durch viele Atteſte beſtätigt ift, empfing in Commiſſion un 
ertheilt unentgeldlich ſchriftliche Gevrauchs⸗Anweſſung 

Hirſchberg. A. Spehr, Gerichtsgaſſe.“ 


Aecht oſtindiſchen Sago 
und ein ſehr ſchoͤnes Sortiment von Seidenpapiet! 
empfing und empfiehlt billigſt C. Weinmann ö 


| 


20. Fein gemahlenen; . 
Neuländer Dünger⸗Gyps 


iſt in der Niederlage zu Hirſchberg, die Tonne a 5 Cent 
für 2 rtlr. 18 ſgr. und 6 pf. Ladegeld zu bekommen. 
ah i M. J. Sachs Söhne | 


1977. Ein Spazierwagen, in Federn haͤngend, | 
Emflie Daumgart in Sannowig bei Kupfertach | 


5 5 „ x 
1 
* 5 


| 


5 „ A ae | : 
Mein durch Beziehungen aus den ſolideſten Fabriken beſtens aſſortirtes Lager von 


9 


ich bei reellſter Bedienung jeder Concurrenz zu begegnen ſuchen, und bitte um geneigte Zu⸗ 
endung von Aufträgen. C. Weinmann. Schildauer⸗Straße Nr. 77. 


Pfeiſe ſtellen. Beſtellungen werden unter Garantie des Paſſens in kürzefter Zeit effectuirt. 
e W. Sarner, vormals J. F. Leichnitz 


Dr. Borchardt's aromatiſch⸗mediein. Kränter⸗Seife, 
erfreut ſich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenſchaften auch in hieſiger Gegend einer unge⸗ 
heilten rühmlichen Auszeichnung und iſt in Hirſehberg = unter Garantie der Aechtheit 2 
nur allein vorräthig bei J. G. Diettrich's Wwe., ſo wie auch in Beuthen a. O. dei 6, 
Goldmann, Boltenhain C. Schubert, Bunzlau C. Baumann, Charlottenbrunn E. Seyler, Frankenſtein 


ſchoͤrner, Freiburg W. Krantz, Freiſtadt M. Sauermann, Glatz Joſeph Siegel, Glogau Brettſchneider 2 


E Comp., Görlitz Apotheker Wm. Mitſcher, Goldberg Guſtav Pollack, Greiffenberg W. M. Trautmann, 
Habelſchwerdt F. Jonas, Hermsdorf W. Karwath, Haynau A. E. Fiſcher, Jauer H. W. Schubert, Lan⸗ 
deehut Carl Hayn, Lauban R. Ollendorf, Liegnitz 8. Tilgner, Löwenberg J. C. H. Eſchrich, Lüben C. W. 
„Jhies jun, Munfterberg H. Radeſey, Muskau Apoth. Buntebardt, Neumarkt E. J. Nicolaus, Neurode 
J. 8. Wunſch, Neuſtädl A. Uthemann, Neuſtadt O/ Schl. J. F. Haniſch, Niesky Bird & Comp., Nimptſch, 
Ed. Schicke, Ohlau F. Winderlich, Reichenbach G. Kellner, Sagan Rud. Balcke, Salzbrunn E. F. Horand, 
Schmiedeberg ch. Riedel, Schoͤnau Fr. Menzel, Schweidnitz Ad. Greiffenderg, Sprottau T. G. Ruͤmpler, 


Steinau F. Warmuth, Striegau Rob. Krauſe, Waldenburg Hammer & Sohn, Warmbrunn C. E, Fritſch, 
: 5951. 


Sinzig P. Hanke, Wohlau L. Kobyletzty, Zobten M. A. Witſchel. 


sg. 100 Sack gute gefunde Kartoffeln find zu ver: Suba: Manilla: Cigarren, 


tunfen, Von wem iſt in der Eeped. des Boten zu erfahren. abgelagert in vorzuͤglicher Qualität 

1 232 empfehlen 100 Stuͤck Rthlr. 1. 10 Sgr., d. Duzend 5 Sgr. 
Heachtenswerth fuͤrLandwirthe! dn Gebrüder Eaffel. 

9 8 ARE 8 3 2033. Hirſchberg. Kürſchnerlaube Nro. 14. 

ain auzuſtarkes Lager von ächtem Nign err!!! ——L— 
Tonnen ⸗Leinſa amen etwas zu räumen, verkaufe 2032. Ein faſt neuer Rollwagen und ein leichter Ku h⸗ 
ich denſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. wagen ſind billig zu verkaufen. Se 
Für die Aechtheit der er 155 bei = Commiſſion air G. Meyer. 

Kr t ho udewig. — — — — —— 
r Tb Kauf Geſu ch. Fi 


1970 — 231. ar 5 5 
Carl Nixdorf . Butter in Kübeln 
1 x Ein 
Liegnitz, Ring Nr. 109, 5 
n edlen ven eingerichteten 1921. D 8 168 100 on Waben in 
1K - Ba 921. Der zweite Sto * 
st ahl, Eisen-, Messing-, Neu- meinem Fele auf der Prieſtergaſſe find zu vermiethen. 
ber- & Hurzwaaren geschaft reer. 
in ächt englischen und deutschen Artikeln. 1872. Garnlaube Nr. 29 ift die erſte Etage zu vermicthen 


Bettellungen auf Maschinen heile, Gitter etc. werden nach und Johanni zu beziehen. Näheres daſelbſt in der zweiten 
‚vorhandenen Zeichnungen oder Modellen, sowie alle anderen Etage bei . C. F. Lindemann. 


Stahl. 
1 Broisen, ausgeführt, . Langgafſe zu Johannf zu vermiethen. 


aan ——— — —ö: —ö—' — en 


2028. Zum Verkauf ſtehen neue Flügel von Mahagoni 

nn fed 0 Ton Fal EN 201% 

m für deren Güte Garantie geleiftet wird; auch werden a ie di ö 

1 0 in jeder Art din Aeg ‘fo wie iſt ein großes Verkaufslokal für dieſen @ommer zu ver⸗ 

Infrumente in Miethe zu vergeben find beim miethen. Das Nähere iſt auf franco Aufragen zu erfa 
Jiaſtiumentenbauer Nor dorf in Hieſchberg. dei dem Hauptmann John, in der Stadt Wien daft 
a * 95 = P j + 0 8 BER. ei 5 
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2 i 
Farben, Lacken und Firniß empfehle ich bei den jetzt beginnenden Bau⸗ und Verſchöne⸗ 
kingsarbeiten zu geneigter Beachtung. Sowohl in Betreff des Preiſes als der Güte werde 


an, Die zweite Sendung der neuſten Sommer- Sachen iſt angekommen; auch iſt' mein 


Bader jetzt auf das vollkommenſte ſortirt, und werde um einen großen Umſatz zu erzielen, die nur möglichft billigſten 


kauft zu den höchſten Preifen Berthold Ludewig. 5 


Au Eisen - Arbeiten schnell und zu den solidesten 1910, Der zweite Gtor Stock iſt iR der Conditorei auf der N 


bei mir melden. 


2024. In Mr. 37 iſt im erſten Stock vorn heraus, und 
im zweiten Stock hinten heraus eine Stube zu vermiethen. 


8 Perſonen finden Anterkommen. 
2002. Offner Adjuvanten z Poften. 

Sollte ein Schulamts⸗ Kandidat oder befähigter Präpa: 
rand geneigt fein, den hiefigen- Adjuvantendienſt, — der bei 
freier Station 40 Thlr. Gehalt gewähret, — fofort zu 
übernehmen, der wolle ſich alsbalo, mündlich oder ſchriftlich 
Schenk, Lehrer. 

Hausdorf b. Kynau, Kreis Kreis Waldenburg, den 21. April 1854. 


1998. Ein guter 1. 1. Glerinetift,, Trompeter und 
Baffift finden bei Unterzeichnetem ein Engagement gegen 
eine Gage von monatlich 12 Rthlr. 

Carl Kolley in Beuthen in Oder⸗ Schleſien. 


2018. Vier tuͤchtige Schneider⸗Geſellen finden ſofort 
fortwährende Beſchaftigung und werden die hoͤchſten Preiſe 
des Ardeitslohnes gezahlt. 

W. Sarner, e, Kleider⸗Magazin⸗ Beſitzer. 


1992. Brauchbare Zimmergefellen finden Beſchäf⸗ 
tigung bei dem Zimmermeiſter Gärtner 
re in Waldenburg. 


2007. Ein unverheiratheter Knecht, welcher ſolide Behand: 
lung der Pferde gewohnt iſt, und das Fahren verſchtedener 
Bauholzer verſteht, kann wi bei mir in Dienſte treten. 
Geiſtert, Zimmermeiſter. 
Herzogswaldau, der den 22. April 1854. 


2021. 101 5 zuverläfſiger Lauf burſche zum 10 0 
gung dei > dow. 
1888. A Geſuch. 


Ein Mann in geſetzten Jahren, mit allen Geſchäftszweigen 
bekannt, ſucht unter befcheidenen Anſpruͤchen eine Anſtellung, 
als Geſchaftsfuhrer, Buchhalter, Rendant u. ſ. w, und ift 
derſelbe erbötig eine Caution zu ſtellen. Ein Näheres auf por⸗ 
tofreie Anfragen ertheilt Herr F. W. Buͤrgel in Schmiedeberg. 


3015. Eine geſunde kraftige Amme weiſet nach 
x Hebamme Reichenbacher zu Friedeberg a. Q. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 
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— 


2036. Ein Knabe, welcher Euft hat Zif chler zu se 
findet fofort ein Unterkommen. 1 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


Verloren. 
2001. Eine gute Belohnung dem ehrlichen Finder, 100 
die am 10. d. M. in der Nacht einem armen Fuhrmg 
auf dem Wege von Schmiedeberg bis Schömberg. Berl 
große Wagenwinde bei dem Maurermeiſter J. Baume 
in Schömberg abgiebt. 


Einladungen. . 
1996. Bei meinem Abgange bei der Buche lade ich l ö 
Freunde und Gönner auf Mittwoch den 26., Donne rte 
den 27. und Sonntag den 30. April zum Wofchiede g 
ergebenſt ein Pohl, Gaſtgeber bei der dec 
Schmiedeberg / den 30. April 1854. 


1995. Einem done ten Publikum die ergetene Unzeit 
daß ich feit Oſtern d. J. den Gaſthof zum „Deutich 
Hauſe“ in Lähn käuflich übernommen habe, und für rel 
Bedienung beſtens forgen werde, bitte daher um geneig 
senden Zuſpruch. Gottfr, Stump e, Gaſtwitl 
Lahn den 22. — — 1854. a 
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Seeed Nartt r 
Jauer, den 22. April 1854. a As 
Gerſte Fr 9 
rtl. ſgr. pf. rtl. ee 


2100 1005 
a Her 1010 
2 — ib 


Schönan, den 19. April 1854. 


Der w. Weizen 
Scheffel Krtt. ſgr. pf. 


Höoͤchſter 3.15 — 
Mittler 
Niedriger 3lı 11 1 


g. Weizen Roggen 
rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. 
3 31 —} 2,261 — 
224 — 
16202 


Söchſter | 1151-1 311011 21812] 272 — TE 
„Mittler 5 3,13, — 223 — 
Niedriger] 311 — 3| 8 2021.— isch 


Erbſen: Höchſter rtl. 25 far. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 for. — J gr. on 


Breslau, ben 22. April 1854. 


2031. Ein Lehrling (mit auch ohne Lehrgeld) wird für Spiritus per Eimer 14 rtl. Br., 13% rtl. G. 
einen er er geſucht. Commmiſſionair G. Meyer. Rüböl 2 Centner 1 125 rtl. 10 — a 
Epurs: Beri ich Ei e. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 76% 1 
Breslau, 22. April 1854. © 91 2 00 . 905% Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pet. 87% 
SGeld⸗ und Fonds⸗Courſe. 119 a . 19 2 95 A l „ DU 
Ben 9 7 8 ö 190 = dito dito dito 3% pCt. 88% r. fr -RUG, -Roub, are 36, b 
7)... ñßß ß Wechſel⸗Conrſe. &- 1 10 0% 
Louisd'or vollw.. % Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſtetdam 71 Mon. 
Poln. Bank⸗Billets ⸗ = MY Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 99%, Br. Hamburg k. S. 
Oeſterr. Bank⸗Noten ⸗ 74% Br. dito dito Prior. 4 pCt. 83 G. dito 2 Mon. 
Staatsſchuldſch. 88 ver 83 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pet. 157¼% G. London 3 Mon. 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. = — dito Lit. B. 3½ pEt. 137%, Br. dito k. S. 
Boſner Pfandbr. 4 t. 8 G. dito Prior.⸗Obl. Lit. G. NEN en Berlin k. S. ö 
dito une neue 3% pCt. 88%, 0 4 Ct. dito 2 Mon. 9 
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